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Begründung zum Nr. 47 B "Brede"

Begründung
(gem.$9Abs.8BauGB)

Bebauungsplan Nr. 47 B 'nBrede"

Teil I

I Anlass, Ziel und Zweck {er Planung

Anlass der Ptanung ist die Aufgabe des Betriebes HOLZ WIS.SING .am 
jetzigen

Standort Nordring ä5,/ Brede. Es ist vorn Eigentümer vorgeseh"l: 9?t .S_e9ämJg
Betriebsgelände f6izumachen und einer neuen'Nutzung zuzuführen. Als Nachfolg-e ist
eine Mislhung aus Wohnen r;nd Gewerbe, ähnlich der Situation gggenäber auf der

Südseite desEmsdettener Mühlenbaches, im Bebäuungsplan Nr. 47 A "Biekmeresch
Süd:, geplant." Dadurch kann die vorhandene Siedlungsstruktur gleichartig ergäq7t
,werden. Die Platzierung von gewerblichen Betrieben an der Bundesstraße und eine

dahinterliegeinde Wohnbebaüung mit einer Mischung ,Yo.l. Villen . und . kJeipl
Geschosswohnungsbauten hat sich bewährt und soll in ähnli.cher Weise wiederholt
werden. Bei demr Geschosswohnungsbau können dabei in dieser innenstadtnahen

'Lage u. a. auch kleine Seniorenwohnungen angeboten werden.,

Für die Gewerbefläche an der Bundesstrqße 481 ist die Errichtung einer neuen Halle

für die Fa.'Autoteile Unger (A.T.U) projektioniert. Der Belrieb kann sich in dieser
zentralen Lage an der. Bundesstraße,'optimal ,präsentieren und den bestehenden
Gewerbestanäort städtebaulich angemessen und verträglich nutzen.

Zur planungsrechtlichen Gestaltung' und Sicherung dieser Planungen wird der
Bebauungsplan Nr. 47 B ,Brede'aufgestellt.

Zeitlich parallel dazu eraöeitet das Architekturbüro Wrocklage, Dülmen, eine
Hochbauentwurfsplanung auf der Basis dieser Bau leitplanung.

Hinweis: Die kleine Betiebsfläche südlich deg Emsdeftener Mühl9nb_lcltes (derzeitige

Zetthatte) tiegt im Gettungsbereich des Bebauungsplanes Nn 47 A,,Biekmercsch Süd"

ats Teitäes-dort festgesötzlen Gewerbegebietei. in der ersten Beteitiguntg der Trägeir

öffentticher Belange hat das Staatliche lJmweftamt aus Sicht'des Hochwasserschufzes
eÄeb16he Bedeiken gegen eine Ausweitung der dortigen Baugrenzen zugunsten
einer Wohnbebauung erhoben, so dass drbse Fläche aus diesel Planung
herausgenommen worden ist und bis auf weitercs planungsrechtlich unverändeft
bteiben soll.

(

.,)
!-,t
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Begrtindung zum BebauungsPlan Nr. 47 B "Brede"

)

2. Stadträumliche Lage, räumlicher Geltungsbereich

2.1 Stadträumliche Lage

Der planbereich liegt im Osten deq Stadtgebietes; unmittelbar an der Bundesstraße

Oql ,Noidr:ingli, dischen der Geme_indästtqqg .,Brede" und dem 
"Emsdettener

tvlühtenbach".bie Eritfernung z-um Stadtkem beträgt ungefähr 400 m Luftlinie.

2.2 Räumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich liegt in der Gemarkung Emsdetten, Flur 38 und wird begrenzt:

. im Nordwesten: durch die Gemeindestraße "Brede'
im Osten: durch den "Emsdettener 

Mühlenbach" lBebauungsplan Nr. 47 A

im Südwe$ten: durch die Bundesstraße 481 'Nordring"
Die genaue Abgrenzung des Plangebieteg epiO!.1ich quq der Planzeiclrnung. Sie ist

ärL"näi.ä OigG gerissäne Linie därgestellt. Die Fläche beträgt ungefähr9'100 m2.

2.g Gegenwärtige Situation im Plangebiet

lm sesamten Geltungsbereich sind zur Zeit Betriebsanlagen dqr fa. H.gLTW!SS|NG

""rn""6"". 
Eine pri'vate Brücke über den Mühlenbach verbindet die beidseitigen

Betriebsflacnän,-nirt dem Gelände stehen mehrere große Lagerhallen,'sowie Büro-

und Wohngebäude. tn einem Üntergeschoss ist eing ehemal!-g-?.Wagserkraftanlage

vonanO"n]Zrr BeJrieb dieser Wasierkraftanlage konnte d9r Mtihlenbach unter der

Brücke m1 äinem Wehr aufgestaut werden. Der Mühlenbach weist hier einen

sohlabstutz von ca. 80 cm, bisher über mehrere stufen, auf.

,Südlich des Mühlenbaches ist vor kuzem im Rahmen eines Regionale 2O04-Projektes

;'rt;;r.hgehender, bachbegleitender Wanderweg angelegt w-orden Entlang der

äa""nungioberfant'e wurden-äine Reihe junger Ko-pfweiden gepflanzt. lm Plangebiet

sind keine besonders erhaltenswerten Gehölze vorhanden, lediglich an der

Mü hlenbachbrücke steht ein erhaltenswerter solitärbaum (Eiche).

3. Rechtlicher Planungsrahmen und Grundlagen

3.1 Flächennutzungsplan ;t

ln der sich' zur Zeit im Verfahrenl befindlichen 31., A1d9+nO .des

Flächennutzungsplänes der Stadt Emsdetten ist eine Anderung des städtebaulichen
gntwicktungsziätes für diesen Bereich vorgesehen:

Bisher war das gesamte Betriebsgelände als "Gewerbliche.Bauftäche' 
dargestellt.(im

Sinne eines BeJtandschutzes für den vorhandenen Betrieb). Diese wird nun nördlich

des Mühlenbaches zum größeren Teilgeändert in ,,Wohnbauflächen'entsprech.end dgr

nän"* Umgebung. Anäer Bundesstäße verbleibt eine kleinere Fläche wie bisher für

Geweöebetr]ebe, äie angesichts der erheblichen Verkehrsimmissionen in dieser Lage

städtebaulich eine angemessene und verträgliche Nutzung bilden kann.

Die Wasserfläche des Mühlenbaches bleibt unverändert.

Der Bebauungsplan soll aus dem geänderten Flächennutzungsplan entwickelt werden.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede"

3.2 Bestehendes Planungsrecht

Die Flächen des Mühlenbaches sowie die nördlichen Betriebsflächen sind bisher

unbeplant. Die bestehenden Betriebsantagen wurden genehmigt auf der Grundlage

des $ 34 (1) BauGB.

4. lnhalt des BebauungsPlanes

4.1 Art und Maß der bautichen Nutzung, Bauweise und Baugrenzen

4.1.1Art der baulichen NutZUng

ln dem Geltungsbereich wird vergleichbar mit den bestehenden Nutzungen südlich des
MühlenbacneJlAe 47 A) eine Mischung aus Gewerbe und Wohnen vorgesehen:

ln den Flächen entlang der Bundesstraße 481 ,Nordring' wird 9! .Qeryerbegebiet
festgese2t, in dem nui;das Wohnen nicht wesentlich störende Betriebe" ansiedeln
kOnien. Dies entspricht in etwa dem gewerblichen NuEungscharakter eines

, Mischgebietes, auch können Belriebswohnungen im untergeordneten M.aße integriert
werdeh. . lnnenstadttypische EinzelhandelsnuEuirgen werdbn hier generell

ausgeschlossen. Fliermit wird einer Fehlentwicktung des Planbereiches in Richtung
eineis übermäßig großen Handelsstandortes, der eine Konkurrenzwirkung zur
lnnenstadt entwickeln könnte, vorgebeugt.

Alle anderen Flächen werden für Allgemeine Wohngebiete bestimmt, in denen die
gemäß S 4 (3) 1.., 3.,4. und 5. BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen
(Beherbergungsgewerbe, Verwaltungen, Garte4baubetriebe, Tankstellen)' ausgeschlossen werden, ,um dem umgebenden Gebietscharakter sowie
erfahrungsgemäß den Wünschen der zukünftigen Bewohner zu entsprechen. Sonstige
nicht störende Betriebe (S 4 (3) 2. BauNVO) bleiben weiterhin ausnahmsweise
zutässig, damit wird derartigen Betrieben eine wohnverträgliche Tätigkeit im gepruften

Einzelfall ermöglicht.

4.1.2Maß der baulichen Nutzunq

ln den bebaubaren Bereichen werden maximal 2 Vollgeschosse zugetassen. Zum
einen ermöglicht dies eine der Lage angemessene bauliche Ausnutzung, und'zum
anderen nirnmt es die Festsetzungen des Bebäuungsplanes Nr. 47 A auf und führt sie
weiter.

ln dem Gewerbegebiet,wird die GRZ auf 0,5 entsprechend der äberbaubaren Fläche
fqstgesetzt, dabbi ist eine Grundflächenzahl-Überschreitung durch bauliche Anlagen
gemäß S 19 (4),Satz 1 BauNVO bis 0,95 zulässig, erfahrungsgeläß erfolgt durch
einen Kundenparkplatz auf dem Grundstück eine umfangreiche Versiegelung.

In den Allgemeinen Wohngebieten orientiert sich die zulägsige GRZ an der
Obergrenze, um eine optimäle bauliche Nutzung zu ermöglichen.

ln dem Atlgemeinen Wohngebiet 1 sind nur Einzel- und Doppelhäuser mit max. 2

Wohneinheiten zulässig. Hiermit wird der Wohngebietscharakter.'für übenryiegend
eigengenutzte Einfamilienhäuser herausgestellt.

lm Allgemeinen Wohngebiet 2 wird darüber hinaus auch die Enic_htung von kleinen
Gesch-osswohnungsbaüten zugelassen, die einen verträglichen Übergang zu dem
angrenzenden Gewerbeg'ebiet sowohl im Bauvolumen, als auch in der Nutzung der
Außenanlagen bilden. Zur Vermeidung einer übermäßigen Bebauung und Belegung
werden diffLrenzierte Vorgaben gemacht: Die übliche Grundflächenzahl von 0,4 Üvird

5Stadt E rsdefter FB l/FD 61
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zum Bebauungsplan Nr.47 B "Brede"

überschreiten kann

4.1.3 Bauweise

Grundsatzlich sind in einer offenen Bauweise die Abslandsflächen gemäß BauO NRW

einzuhalten

gekoppelt mit einer Begrenzung der Grundfläch"."YI max' 300 m" je Baukörper' Zur

Ktarstettung müssen 
-äabei 

ögt. Doppel- und. Reillenhäuser -Tr:?m:ryngefasst
betrachtet werden; 

"o 
d"." deröesamtöäukörper das angegebene Maß in keinem Fall

4.1.4 Garaqen und Nebenanlaqen

Garagen (geschlossene sowie offene), Stellplätze, 
-Zul1hl9n 

und sonstige

Nebenanfadän sind auch außerhalb der Uberbaub"t"n' Grundstüc!*a9le. zulässig.

caragen uiJ r,rJo"n"nlagen haben zu festgeseJzlen Verkehrs- und Grünflächen einen

seittichen Abstand von mindestens 1,50 m einzuhalten, um eine Eingrünunq Pt* '

;iü 
";g"r"J""nen 

Abstand,zu empfindlichen Vegetationsräumen zu, ermöglichen.

) nui Oer ünfahrtsseite zu Garagen ist der übliche Abstand von mindestens 5 m 3uq

Stellplatz (vor der Qarage) zu schaffen.

4.2 Verkehiliche Erschließung '

Die Bundesstraße 481 hat eine große Verkehrsbedeutung, sowohl innerörtlich als auch

i"i Oä.--FÄmverfenr Münstei-Rheine. Der Verkehrsentwicklungsplan der Stadt

, EmsJetten weist'für den Piognosezeitraum 2O1O eine Verkehrsbelastun9 vo1 ryf
16.000 - 12.000 Kfz pro Tag auf, je nach Ausbausituation und -variante der geplanten

Kreisstraße 53n (Westumgehung).

Der Planbereich liegt innerhalb derfestgetegtqn Ortsdurchfahrt der B 481. 
.

Die Erschließung des Wohngebietes qrfo]Ot über die vorhandenen Straßen ,Brede" und

"lm 
Hagenkamp-i. Als neue-öffentliche Straße:wird nur ein. kurzer'stichweg von'der

'ärede äs angäegt.
' Das Gewerbegebiet an der Bundesstraße 481 wird wie bisher über eine direkte EJy

und Ausfahrt ärschlossen. Zusätzlich wird eine Zufahrt von der Brede ermöglicht. Die

. ,) AbschäEung der Verkehrsbewegungen z_um Gewerbegebiet erq'lbtdie Prognose, dass

die bisherigän r". 130 Kunden und Anlieferer pro Tag zur fa. H-OLZ WISSING von der

ppjektioniärten Nutzung A.T;U nicht eneicht werden. V9n Betreiberseite werden ca. 80

- fbO Kundenfahrzeugö erwartel, Die Zahl der Ein. und Ausfahrten direkt.von ynd auf

die Bundesstraße wirä sich demnach nicht erhöhen und somit kein zusäElicfes'oder
neues Ggfährfl ungspotential schaffen.

Es besteht derzeit noch keine abschließende Verkehrsplanung über die zukünftige

Gestaltung des Knotenpunktes' Nordring/Brede. lm Zuge einer- 9ve$ugl! späteren

Anbinduni der Franz-MUHer-Straße an- den Nordring könnte_sich ein-.Umbau der

Kreuzungl ggf. mit einer Lichtleichenanlage* ergeberr. Die Bauflächen des' GewerO{en'iötes nehmen darauf insofem Rücksicht, als dass Sichtdreiecke

treigehaltän werddn und,eine verkehrsgerechte Erschließung auch unter Beachtung

voliRückstaulängen etc. erhalten bleibt.

6 Stadt Emsdetten FB l/FD 61
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Begrü ndung zum BebauungsPlan Nr, 47 B "Brede'i

Die Sichtdreiecke'an den Einfahrbereichen liegen nahezu vollständig im öffentlichen

Straßenverkehrsraum. Als Grundlage werden gem. RAS folgende Parameter

angesetzt:

o ,Anfahrsicht' auf der Brede und an der Grundstücksausfahrt

o Abstand vom Fahrbahnrand mind.5 m

o Geschwindigkeit auf der Bundesstraße, innerörtlich, 50 km/h

o Schenkellängen für den Kfz-Verkehr 70 m

o Schenkellängen für den bevorrechtigten Radverkehr 30 m

5. Naturräumliche Belange

5.1 EmsdettenerMühlenbach

Für den. Emsdettener Mühlenbach liegt seit längerem ein umfassendes

Renaturierungskonzept vom Büro Technaqua, lbbenbüren, vor, das in den lelzten

Jahren aktuälisiert 
'und 

erweitert worden _ist. Das Konzept zur naturnahen

Umlestaltung, von der Mündung bis zur Stadtgrenze wird nun abschnittweise

umgesetzt.

ln dem Gewässerbereich dieses Bebauungsplanes waren bisher. keine besonderen

Maßnahmen vorgesehen, da man von einem unveränderlichen Bestand der
, Ufernutzungen 

"u-"ging. 
Durch die Aufgabe des Betriebes können nun auch hier

geeignete Aenaturierungsmaßnah men ihteg riert werden.

5.1 .1 Wasserflächen

Die Wasserftächen des Emsdettener Mühlenbaches werglen in ihre-m jetzjgen Verlauf

im Bebauungsplan eingetragen. Sie stehen wie üblich im Eigentum derAnlieger.

5.1.2Uferböschunqenund Uferstreifen i

Die Uferböschungen im Geltungsbereich werden als private Grünflächen mit der'
Zweckbesti m mung 

" 
Fläche fü r d ie wasserwi rtsch aff festgesetzt .

ln gleicher Weise wird auf der nordwestlichen Uferseite ein besonderer ,,Uferstreifen"
im 

-Bebauungsplan bestimmt. ln diesem Uferstreifen sind naturnahe AnpflaflZUn$eh r

Von Sträuchern, 'Gehölzen und Laubbaumgruppen vozunehmen, - um 
- 

eingl
gewässerbegleitenden, biologiscfr'hochwertigeren Lebensraum'zu entwickeln. Es wird

äabei albräings nur did Mindestbreite von i. M' 5 m (gemessen ab

Böschungsobeikantq) gemäß der "Richtlinie t{ 1glymahe Unterhaltung und

naturnahän Ausbau' , der Fließgewäisser in NRW" angesetzt, da .dieser
Gewässerabschnitt in einer ausgepEgten, innerörtlichen Stadtlage gelegen und durch

, die vorhandenen infrastrukturellen und siedlungstechnischen Gegebenheiten begrenä'
ist. Uäfangreichere Renaturierungsmaßnahmen sind. daher,.nicht an dieser Stelle,

sondem außerhalb des dicht besiedelten Stadtraumes vorgesehen,

ln dem Uferstreifen sind bauliche Anlagen jeglicher Art, Geländeaufhöhungen,

intensive Nutzungen, Ablagerungen und dergleichen unzulässig. Eine Einfriedung der
Fläche durch Hecken ist erlaubt, zur Sicherheit dürfen dabei Maschendraht- oder
Metallgitterzäune bis zu einer,Höhe von 1,00 m eingezogen werdgn. Hierbei ist v_on d-er

BOschirngsoberkante ein {bstand von mindeslens_ 80 cm freizuhalten, tür die
kurzzeitigL, Lagerung des Räum- und Schnittgut im Zuge der
Gewässerunterhaltungsa rbeiten.

7Stadt Emsdetten FB l/FD 61
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede"

Die vorhandene, private Brücke über den Mühlenbach soll demontiert werden, da die
Nutzung entfällt. Ebenso wird das nordseitige Brückenauflager nebst den Wehrmauern
entfernt und .eine Uferböschung angelegt. ln diesem Zusammenhang sollen die
vorhandenen Sohlabstürze durch flache Sohlgleiten aus großen Kieselsteinen ersetzt
werden. Durch diese Maßnahmen wird hier eine erhebliche naturräumliche und
biologische Aufirertung des Gewässers mit dem Ziele einer durchgehenden
Renaturierung erwartet.

Das südseitige Brückenauflager muss dagegen unverändert bleiben, da die
StüEmauern für den Erhalt des neuen Wanderweges erforderlich sind.

5. 1 . 3 Gewässerunterhaltunq

Die Unterhaltung des Gewässerraumes kann wie bisher vom Unterhaltungsverband
erfolgen. Die Unlerhaltung im Abschnitt zwischen der Bundesstraße und der bisherigen
Privatbrucke kann von der südöstlichen Seite erfolgen. Für den bachabwärts
anschließenden Teil (im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes) ist zusätzlich eine
Gewässerunterhaltung von der nordwestlichen Uferseiie vozusehen. Hier muss
innerhalb des Uferstreifens und mit AbStand . von mind. 80 cm von der
Böschungsoberkante ein Gewässerunterhaltungsweg mit einer Breite von 3 m für
Mitarbeiter des Unterhaltungsver,bandes Emsdettener. Mühlenbach zugänglich und im
besonderen Falle auch für schweres Gerät befahrbar sein. Dieses Geh- und Fahnecht
zugunsten des Unterhaltungsverbandes ist entweder baurechtlich, grundbuchrechtlich
oder im Wege von vertraglichen Regelungen abzusichem

5.J.4 Hochwassqrschutz,

Die Hochwassersituation in diesem Raum wurde im Jahr 2001 vom Staatlichen: : Umweltamt Münster (SIUA) neu bestimmt. Dieser Gewässerabschnitt gehört je?t zum
Einflussgebiet der Ems. Die früheren (preußischen) überschwemmung-sgebiets-
grenzen des Mühlenbaches ' sind dabei entfallen. Stattdessen sinO neue
Ausuferungsgrenzen für ein hundertjähriges Hochwasserereignis der Ems festgesetzt
worden.

Auf der nordwestlichen'Uferseite verläuft die Hochwassergrenze nahezu entlang der
Böschungsoberkante.

Die Hochwasser-Ausuferungsgrenzen sind im Bebauungsplan durch Flächen frir die
Wasserwirtschaft ,,Überschwemmungsgebiet' kenntlich- gemacht. lnnerhalb dieser
Flächen sind bauliche Anlagen jeglicher Art, GeHndeaufhöhungen, intensive
Nutzungen, Ablagerungen und dergleichen unzulässig.

Für den Emsdettener Mühlenbach selbst wird der Hochwasserabfluss in diesem
Abschnitt nach dem Wegfall der Profilverengung durch die Brucke und der
Wehrmauern als deutlich veibessert anzusehen 

"öin. 

- ---:

5.2 OberJlächenwasser / Versickerung

Das Gebiet des Bebauungsplans liegt innerhalb des der vom Zentralen Abwasserplan
(ZAP) von 1995 überrechneten Flächen.

Die Beseitigung des anfallenden Niedersehlagswassers erfolgt auf Grundlage des
Landeswassergesetzes (LWG) und der Entwässerungssatzung der Stadt Emsdeltten.

Die Einleitung des Niederschlagswassers erfolgt ortsnah in den Mühlenbach; von einer
Versickerung des Niederschlagswasser wird abgesehen. ,

1. Private Flächen, die direkt an der Mühlenbachpazelle anliegen, entwässern mittels
einer direkten Einleitung über Grundleitungen in den Mühiänbach. Vor Einleitung

8 Stadt Emsdelten FB /FD 61
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede"

muss über die Stadt Emsdetten an die Untere Wasserbehörde des Kreises
Steinfurt ein Antrag auf Erlaubnis der Einleitung gestellt werden. Zum Schutz der
Uferböschung ist die Einleitungsstelle ist mit einem Natnr- oder Bruchsteinpflasterin
Beton mit der Fläche von mind. 0,5 m x 0,5 rn einzufassen. Die Rohrteitung darf
nicht aus der Böschung herausragen und ist dem Gefälle der Bcisöhung
anzupassen. Der weitergehende Einlaufbereich ist bis zur Sohle des Mühlenbaches
mit einer Natur- oder Bruchsteinschüttung der Mindestkömung 80/100 gegen
Ausspülen zu sichern. Einzelheiten regett Oiö ginbitungserlaubnis.-

2. Das Niederschlagswasser aller anderen privaten Ftächen wird über die öffentliche
Niederschlagswasserkanalisation ortsnah in den Mühlenbach eingeleitet.

Das anfallende Schmutzwasser wird in die vorhandene Kanalisation eingeleitet.

5.3 Eingriff in Natur und Landschaft

Aus dieser Bauleitplanung ergeben sich keine Verschlechterungen für die Belange des
NaturschuEes und des Landschaftsbildes. Die derzeitigen, großfläähigen
Bodenversiegelungen überdecken fast das gesamte Betriebsgruäosiückl Sie weräen
im Zuge des Abbruches der Gebäude und Betriebsflächen voltständig aufgehoben.
Ebenso solldie Brücke und ihr nordseitiges Auflager abgebaut werden. : '
Die zukünftige Situation als locker besiedelte Wohnbauflächen und einer nur kleinen
Gewerbefläche wird daher im Verhältnis zum lst-Zustand eine deutliche Verbesserung
der Boden- und Naturverhältnisse sowie eine Aufrfiertung des Landschaftsbildeö
ergeben. Ein Eingriff in Natur und Landschaft durch die Bauieitplanung ist somit nicht
gegeben, eine Kompensation nicht erforderlich.

6. Songtige Belange

6,'l Technische Ver-,und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung fiann durch die bestehenden Ver- und Entsorgungsanlagen
der zuständigen'Träger üörgenommen.werden. 

;

Das anfallende Schmutz- und Regenwasser in dem Gewerbegbbiet ist von den
B-gtrieben lisenvgraltworuich ruötrit 

" 
,nä ö"ö;b;;;it";1r Eiilitrrg i"-äi"

öffentliche Kanalisation zu klären.

Die projektionierte Gewerbenutzung A.T.U wird u. a. äber einen fachgerechten
Koaleszensabscheider verfügen. Die Hofflächen des Betriebes werdÄn üblicherweise
nicht stärker verschmutä als normale Pkw-parkplät.e.

Zur Beseitigung des anfallenden Niederschtagswasser in dem Wohngebiet wiJd auf die
Ausführungen unter 5.2 verwiesen.

6.2 lmmissionsschutz

i. )

Zur Abschätzung der lmmissionen, besonders der Lär:mentwicklungen innerhalb des
Plangebietes.rygrqe eine schatltechnische Beurteitunj t;; I"g;;eriouro Uppenkamp

Partner GmbH, Ahaus, im Dezember2OO4 vorgenommen.

6.2. 1 Straßenvärkehr-Emissionen

Das Plangebiet wird durch die Lärmemissionen der Bundesstraße 481 belastet. Als
aktiven Schutz davor werden die Geweöegebäude schallabschirmend platziert und
ausgebildet. Dadurch werden beruhigte Wohnverhältnisse in dem nördlich
ang renzenden Wohn gebiet erwa rtet.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede"

Die Ergebnisse der o. g. Schatltechnischen Beurteilung sind in. Form, 
Yon

Festsetzungen zu passivän Lärmschutzmaßnahmen i1 dem 
_. 

Bebauungsplan
eingearbeitet, um gesu nde Wohn- und Arbeitsverhältn isse sichezustellen :

tn den besonders mit "LS'gekennzeichneten Flächen sind passive Lärmschutzmaßnahmen.eno(ertigh:
Die Außenbauteile von Geiauden oder Gebäudeteiten mit Räumen, die nicht nur zum vorübergehenden

eufeitiatt von Menschen bestimmt sind, werden in die nachfolgend genannten Lärmpegelbereiche (LPB)

gen. DIN 4109 "schatlschutz im Hochbau" eingestuft..Die zusätzlich..anOege!97en, dazugehÖigen
'schattdämm-Maße 

Rw',res sind beider genehmigungs- oder atnzeigepflichtigen Enichtung, And-erung oder.

Nutzdngsänderung von Gebäuden oaer Gebaudeteiten 'nachweislich einzuhaften. Um für die bei
Schtafräumen notwendige'-gAüing zu sorgen,isf aus Gründen des lmmigsions1chutzes bei Schtaf' und

tndividuaträumen der Einbau votn söna@eaammten Lüfrungseinrichfungen, dig die Gesamtschalldämmung

ii, ätt"ii"uien"'ri"nt iindr., vorgäschrieben, sgfemi<eine Laftungsmögtichkelt uber Fensten die der
Lärmquette abgewandt sind, oQer durch mechanische Lüftungsanlagen besteht:

a) lm Gewerbegebiet, orientieft
zur Südwestseite:
zur Nordvtestseite:
zur Südostseite:

LPBV, RW,res fürWohnungen / B(tro

LPB IV, Rl,v,res fürWohnungen / Büro

LPB nI, Rtu,res fttr Wohnungen / Büro

45.d8/ ttO cIB

40 dB/35 dB
35dBl30d8.

\

b) lm Allgemeinen Wohngebiet mit der Fußnote 2, orientieft j _, i

zur NordwesF, Si;dwest- und Siidostserfe: LPB m, Rlv,res für Wohnungen / Btiro 35 dB / 30 dB

Die Festse2ungen basieren auf einer 'freien Schatlausbreitung (ohne Berücksichtigung vQn

Abschinungen äurch Neubauten). Eine Bebauung des Gewehegebietes in der vorgesehenen Fonn wird

dagegen vöraussichttich eine überwiegende Aischirmung und eine deutliche Verbesserung f0l dje

nigä:;rirrÄ Wonigäbiete ergeben- Aisnahmsweise könn-en dann im Altgemeinten Wohngebie_t mit def
Fuknote 2 die pasiiven Schattschutzmaßnahmen.ftlr die abgeschirmten Fassadenflächen entfallen, wenn
vorher die Bebauung enichtet werden'ist, die in'def dem Bebauungsplan anliegendel schalftechnischen
IJntersuchuig lodei ln einer alctu'atisieften Fassung) angenommen wurde. Bei Abiss oder relevanter
Vera,nieiii äer Giewerbebauköryer wären aaiöi ggt. die Wohnhausfassaden nach den o.: g.

Festse2ungen nachzurtlsten :

Die o. a. Ausnahme berücksichtigt den Prognosefall "mit Neubauten', wobei nach der
Errichtung einer'Geweibehalle iängs der Bundesstraße 481 die'dahinter liegende
Wohnbebauung nahezu vollständig abgeschirmt sein wird (LPB I und weniger) und nur
nbclr ein sehr kleiner Bereich an der Brede (nordwestliche Gebäudeecke) des
besonderen passivenr Schaltschutzes bedarf.

6.2.2 Gewerbe-Emissionen

Zur wohnumfeldverträglichen Nutzung des Gewerbögebietes werden die zulässigen
Betriebe der Abstandsklassen .l-Vll gemäß Abstandsliste 1998 ausgeschlossen.
Gemäß S 31 (1) BauGB sind Beiriebe einer nächstniedrigeren Abstandsklasse (d. h. in
diesem Fall der Abstandsklasse Vll, die i. d. R. einen 100-m-Abstand erfordem,)
ausnahmsweise zulässig, wenn , die Einhaltung de!" lmmissionsgrenzwerte
nachgewiesen wird. lm Rahmen der bauordnungsrechtlichen Genehmigung ist im
.Einzelfall die Vertraiglichkeit zu belegen und zu prüfen. l

Der projektionierte Betrieb A.T.U ist grundsätzlich der Abstandsklasse Vll zugehörig
(Abstandsliste 1998, lfd. Nr. 210 und 211). Autgrqnd der positiven Erfahrungen aus
vergleichbaren Situationen an anderen Standorten kann jedoch angenommen werden,
dass der Betrieb den Nachweis seiner Wohnumfeldverträglichkeit, d. h. die Einhaltung
der lmmissionsgrenzwerte in der Nachbarschaft, beibringen und somit die
Voraussetzungen für die o. g. Ausnahmeregelung erfüllen kann.

6.3 Altlasten

lnnerhalb des Geltungsbereiches,befindet sich der Betrieb HOLZ WISSING. ln einem
kleinen Areal des Betriebsgelände wurden ordnungslemäße Hqlzschutztränkungen
vorgenommen. ln Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde sind im Rahmen
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Begründu zum BebauungsPlan Nr. 47 B "Brede"

dieses Bauleitplanverfahrens keine weiteren Voruntersuchungen erforderlich' Zur

AUscnäEung 
"inäi "u"ntuelt 

vorhandenen Kontamination im unmittelbaren Umfeld der

Tränke sou späiär- ir vorr"ld der Abbruchmaßnahmen eine Bodenuntersuchung,

g utachterlich vorgenommen werden.

Eine Beeintr:ächtigung der geplanten Nutzungen durch die ehemalige Nutzung isl nicht
, zu erwart"n. 6o*äit !i"n oäni'toch bei B,auarieiten Auffälligkeiten nach Farbe, 

-Geruch,"* ir eoo"n- äääiin e"riotpern zeigen, die au! ei-1e K9$lmination des Bodeng

oder des Baukörpers mit umweltgefairrdenOen p!9{en' hindeuten, isl .der. Kreis

Steinfurt; unt"o- AUt"ltwirtschaftsbe-hörde, unverzüglich durch- 'den verantwortlichen

Bauleiter bzw. den Bauhenn 
- 

=ü 
-o"n"chrichtigän, um eine ordnungsgemäße

ilts;tilng äät Verunreinigung sichezustellen'

6.4 Feuerlöschversorgung

Die .Löschwasserversorgung bleibt unverändert und ausreichend dimensioniert

erhalten.

6.5 'tnfrastruktur

Durch den Bebauungsplan werden keine 'zusäEl'lchen Anforderungen an, die

vorhandene, gemeind liche l nf rastruktur erwartet'

7. örtliclre Bauüorschriften : '

Gestalterischen Festsetzungen gemäß S 86 Bauordnung, Nordrhein-Westfalen_in

ürd6ilü;n S g nus- 4 eäugeägtzbucl'isind in dem Bebaugnss.plan aufgeführt. Die

Vorgaben-fur' äie Gebäudegästaltung'sollen einen ,städtebaullch a[f9!ry.o..99f1
Gestaltungsrahmen gewährleisten, uin-die erforderliche, gestalterische Einheitlichkeit

, bei der größen Vielfalt der individuellen Bauvorhaben zu schaffen

Es werden dabei die wesentlichen Vorschriften'aus dem Bebauungsplan. Nr. 47 A

"gi"[t"r"sch Süd" gleichlautend übemommen.

Die Gestaltung, die Farb_en und die Materialwahl für die Fassaden bleibt mit den

MöglichkeitenrlüerUlend-lSicntmauerwerk, Putz oder Ho!z'weitgeherid freigestellt- Um

dennoch ein 
"einheittiches 

Siedlungsbiid zu erreichen, wird das Material "der

öä"näeckungen bewusst auf ,nicht glänzende Dachziegel/-steine' in den Fqrpgn, rot
. b12un, gr"ü oder schwaz eingeschränkt. Dabei _sind noch verschiedene

Ausführungsqualitäten und -variat'ronen im Sinne einer eigenverantwortlichen

Gestaltung möglictt.

Es wird erwartet, :dass aneinandergrenzende .Woh.ngebäude 
(Doppelhäuser) in

geicnen Materialien, Farben und Ausführungen errichtet werden.

Die Gestaftüng von Einfriedungen ist Vopabgn un_terworfen. Diese. Einschränkungen

sind aus gä$afierischen ,ünd funktiönalen' Gründen. unabding_b_?r, urn die

Gestaltungsq-ualität des öffentlichen Raumes und der Ufersituation am Mühlenbach zu

sichern.
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Begründung zum Bebau

Allgemeine Wohngebiete

Gewerbegebiet

öffentliche Stra ßenverkehrsflächen

private Grünflächen ,

Wasserflächen
private Flächen für die Wasserwirtschaft

Nr. 47 B "Brede"

1

Teil ll Umweltbericht
Gemäß Baugesetzbuch sind die uoraussichttichen erheblichen umweftauswirkungen der Planung zu

ermittetn una iäjirä:üjiämrri"nt i, ieöirä:nen .ylia beweften. Dieser tJmweftbeicht fotgt den oben

stehenden Ausf(ihrungen zum tnhaü äi'a", . "ttoTr,einen 
Auswirkungen des' Bebauungsplanes'

. tnhatttiche überschneidungen, verweä"iiaiiira"li"otungen lassen sich däbei methodisch vorgegeben

nicht ganz vermeiden'

Einleitung

Ziel des BebauungsPlans

Ziel der Planung ist es, nach Aufgabe des Betriebes IOF WJSSING das gesamte

e"iriäbrg.nnJ"- "in"i 
neu"n !uü'/ng zuzuführen, Al:. Nachfolgenutzung ist eine

Mis;h;ö aüs wonnen und Gewerbä, ähnlich der Situation gegelüber. auf der

Südseite Oes gmsäettäner Mühtenbaches, im Beb-auungsplan l''lt +I A. 'Biekmeresch
Sila ö;tÄnt. o"rif ränn oi" .vorhanäene Siedlungsstrut<tur gleichartig ergänzt

werden.

-)

1.1.

1.2. Art des vorhabens und der geplanten Festsetzungen

umfang des vorhabens und der Bedarf an Grund und Bgden

Das gesamte,plangebiel umfasst eine Größe von 9.100 m2. Davon entfallen auf:'

Das Bebauungsplangebiet soll angrenzend al qi" vorhandenen Beb,auunggn

oementspr"cn"'ni äoä;äilö für ein G-ewerbe- sowie für ein Allgemeines Wohngebiet

;;;s;";-ti;; *;'d;" 
:

Bei einer Bauweise mit rnax. 2 Vollgeschossen wird eine- Glndflächenzahl von 0,4

bzw. 0,5 festgetegt OäOei dürfen Übärschreitungen 99T. S 19'{b9..4.BauNVO (2. B'

durch btettplätzel2ufahrten u. ä.) im Gewerbeggpiet bis zu 95 o/o, im Allge.meinen

WonngeUi"i Oi" lriOO V" Oes Nettobaulandes erfolS11, Die E-rschließung-erfolg't über
; die vorhandene straßen sowie äber elne neue, kurze stichstraße von der Brede aus'

,. j.3

3.007 rn2

2.312m2

207 mz

162m2

1.404m2
2.008 m2

33o/o

25e/o'

2o/o

2o/o

16%
22o/o

'

Mit Grund und Boden soll gem. $ 1 a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangel werden.

Dieses Ziel wird Ourcn'died Bauläitplanung erfüttt, da kein neuer Bedarf an Grund und

Boden für Siedlungsflächen vorbereitet wird. 
i
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 47 B I'Brede'

1.4. Umweltschutzziele
Fachplanungen

aus übergeordneten Fachgesetzen und

Fachgesetze

Für das anstehende Bebauungsplanverfahren ist die Eingriffsregelung des $ 1 a Abs. 3
Bauoesetzbuches (BauGB) i. V. m. $ 21 Abs. 1 des Bundesnaturqchutzqesetzes
beachtlich; auf die im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung im Zuge der
Umweltprüfung mit entsprechenden Festsetzungen zu reagieren ist;

Bezogen auf die auf das Bebauungsplangebiet einwirkenden lmmissionen sowie auf
die von dort ausgehenden Emissionen ist das Bundesimmissionsschutzqesetz mit den
entsprechenden Vörordnungen zu berücksichtigen. Zur Wahrung gesunder Wohn- und
Lebensverhältnisse wird bei dieser Planung der Abstandsprlass des Landes Nordrhein-
Westfalen a. d. J. 1998 zu Grunde gelegt.

Die vorhandenen Wasserflächen fallen unter den Schutz des Wasserhairshalts-
oesetzes WHG) [Bundesgesetz] und,des Ldndeswasserqesetzes ffiänzena
dazu ist die Richtlinie für natumahb Unterhaltung und naturnahen Ausbau der
Fließgewässer in NRW (,Eaue nicntlinie" 1999) des Ministeriums für Umwelt,
Raumordnung und Landwlrtschaft des Landes NRW zu beachten. 

.

')
Fachplanungen

Der,Gebiejsentwickllrnqsptan gibt in seiner aktuellen Fassung für das Plangebiet einen
Woh n sied I u ng sbere ich v or.

Darnit in Übereinstimmung steltt der Flächennutzunqsolan der Stadt Emsdetten in
seiner zur Teit im.Verfahren befindlichen 31. Anderung Gewerbliche Bauflächen und
Wohnbauftächen dar.

Für den Emsdettener Mühlenbach liegt ein umfassendes Renaturierunqskonzept vom
Büro Technaqua, lbbenbüren, vor, das im Jahr 1989 erstellt und in den leEten Jahren
aktualisiert und ergänzt worden ist. Nunmehr umfasst das Konzept den gesamlen
Gewässerverlauf von der Mündung bis zur Stadtgrenze in l-{ollingen. 

1

.) 2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Der Umweftzustand und die besonderen Umweftmerkmale im unbeplanten Zustand werlen nachfolgend
auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestelft, um die besondere Empfindlichkeit von Umweftmerkmalen
gegenttber der Planung henuszustellen uni! Hinweise auf ihre Berücksichtigung im Zuge der planerischen
Ubedegungen zu gebeni. Ansch.ließend wird die 'mit der Durchführung der Planung ve.rbundene
Veränderung des Umweltzusfandes in Zusammenfassung von Fachgutachten, die im Zuge der
Umweftpmfung als ertordertich bestimmt wuiden, dokumentieft und beweftet. Die mit der Planung
verbunäenen lJmweftauswfukungen sotlen deutlich herausgestelft' werden, um daraus fotgend dE
Maßnahmen zur Vermeidung, Veningerung und zum Ausgleich erhebtich negativer lJmweftauswirkungen
abzuleiten.

2.1. Bestandsaufnahme, Bewertung des Umwettzustandes und der
Umweltmerkmale

2.1.1. Schutzout Mensch (Gesundheit des Menschen)

Für den Menschen
Auswirkungen auf

sind
das

im Zusammenhang mit der angestrebten
Lebensumfeld (l-ärm, Geruch sowie

Planung
visuelle
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Begründung zuim Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede"

Beeinträehtigungen) und auf die Erholungsfunktion (Lärm, Landschaftsbild,

Barrierewirkung) von Bedeutung.

Die gegenwärtige Naherholungsfunktion des Raumes 
"Em9dettener 

Mühlenbach" wird

durch die dezeitige Belriebsnutzung negativ beeinflusst-

Das Plangebiet weist somit aufgrun{ seiner bisherigen intensiven Nutzung a.ls

Betriebsgrundstück ,Holzhandlungl bezogen auf das Schutzgut Mensch nul eine sehr
geringe Empfindlichkeit auf.

Bewertung:
Geruchs-. Lärm - und Staubemiss,ignen

Von der geplanten Gewerbenutzung wcrden keine unverhältnismäßigen
Beeinträchtigungen der yorhandenen und geplanten Wohnbebauung erwartet.

Für den lmmissionsschutz der umliegenden Wohnhäuser muss das Gewerbegebiet
entsprechend der Regelungen des Abstandserlasses (Abstandsliste 1998) gegliedert
werden, um gesunde Wohn-, Arbeits- und Lebensverhältnisse angemessen
sicherzustellen.

Zum SchuE vor den erheblichen Verkehrsemissionen der Bundesstraße 481

"Nordring" 
sind besondere Maßnahmen notwendig. (Siehe hierzu auch die detaillierten

Ausfihrungen im Teil I dieser Begründung.)

Luftschadstoffe

Durch die Planung werden keine ungewöhnlichen Belastungen erwartet.

2.:t.2. SchlttzoU! Tieip und Pflanzqn

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes sind Tiere und Pflanzen als-

Bestandteile des Naturhaushältes in ihrer natürl'rchen und historisch gewachsenen
Artenvielfalt zu schüEen. lhre Lebensräume sowie Lebensbedingungen sind zu
schüEen, zu pflegen, zu eniwickeln und ggf. wiederhezustellen.

Das Ptangebiet wird intensiv als Belriebsgetände mit einer vollflächigen Versiegelung
frir Handels- 'Lager-, Gebäude- und Fahrflächen genutzt. ln einer
Biotoptypenbewertung würde für nahqzu der gesamten Grundstücksfläche nur der
Wertfaktor 0 auf der 1O-stufigen Wert6skala anzusetzen sein.

Bewertungi

Durch die geplanten Nutzungen in diesem Bebauungsplan,wird sich die Situation für
Tiere und Fnänzen deutlich vlrbessern, soweit dies im Rahmen der sehr anthropogen
geprägten Hausgärten möglich ist.

Die Eiche nahe der Bündesstraßen-Brücke kann und sollte erhalten bleiben.

Auf eine rechnerische Eingriffs- und Ausgleichsbilanzientng zut Ermittlung eines
DefiziteS kann in dieser Bauleitplanung vezichtet werden; Ausgleichsmaßnahmen sind
nicht erforderlich.

2.1.3. Schutzqut Boden

Die natürliche Ertragsfunktion (potenzielle Bodenfruchtbarkeit) isl dezeit durch die
vollflächige Versiegelung ohne Bedeutung. Gleiches gilt für die Speicher- und

j

\
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Reglerfunktion des Bodens (Fähig,keit des Bodens,. Slgffe- rlmzuwandeln' anzulagern

;;ä;ü=;pu*eml. aooeniundtichiBesonderheiten sind im Plangebiet nicht vorhanden'

Die zulässige Versiegelung liegt zur Zeit tatsächlich bei nahezu 100 o/o des Bodens'

Bewertung:

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplane-s wird 
-di^e^zullss.ige 

Versiegelung durgh

Gebäud", p;;kttättä:WÄg", Straßen-etb. auf ma1. 3.600 ml d. e. 4oo/o veningert. Die

öJ"*iiü"ti"r ir Frdngeüiei wird, sich daher erheblich'verbessern.

tm Rahmen dieser Bauleitplanung sind keine relevanten Altlasten im Boden zu

beurteilen. Bei den später"n ÄUü-chmaßnahmen sipd allerdings. im Bereich der

bisherigen Holztränke Bodenprobeh zu untersuchen. Siehe hiezu auch die

Ausfühlung"n it Teil I dieser Begründung' '

2.1.4. Schutzout'Wasser :

Die Bewirtschaftung des Wasserhaushaltes ist mi! .Oe.m 
Ziel einer nachhaltigen

Entwicklung L S. uön S t nnr. 5 BauGB so zu entwickeln, dass.auch nachfolgende

Generationän ohne E-inschränkungen alle Optionen der. Gewässemutzung offen

stehen. Beiim Schutzgut Wasäer sind die Aspekte Grundwasser und

Oberflächenwasser zu u nterscheiden.

Begrtindung zum Bebauungsplan Nr. 47 B "Brede'

Grundwasser

Das Plangebiet liegt im Bereich der Emssande. -Dr.ese gtelleL ."iL"n reg!o131

6"J"ut*ni"n 
- 

Poreirgrundwasserleiter von schr hoher Ergiebigkeit dar. lD'."
iltfile[;hieit des obär$en Grundwasserleiters gegenäber Schadstoffeintrag wird als

noin bewertet. Das Gebiet ist stark vom Grundyasser geprägt; der

Grundwasserflur.abstand schwankt in Abhängigkeit des Hochwasserstandes im

üunr"no""h. Die Grundwasserfließrichtung ist nach Nordwesten. .

Bewertung:

Angesichts der Bedeutung des Raumes für das Grundwasser isl das. Gebiet als

"rännOli"h 
insbesondere,legenüber Schadstoffeinträgen zu bewerten'. D.ieses Risiko

rr"r durch die konkreteä 
-Planvorhaben ausgeschlossen oder minimiert werden'

lnsbesondere die Flächen des Gewerbggebietes sind gegebenenfalls durch geeignele
:Bodenabdichtungen vor dem Eindringen grundwasserschädlichef Sloffe zu sichern.

Oberflächenqewässer

,Das im Geltungsbereich vorhandenen Gewässer ll. Ordnung Nr. !000 "Emsdettener
Mühlenbach" iJ besonders zu beräcksichtigen. Das Gewässer weist fishgr ein.stark
ünO ii.i äusgeOautes Trapezprofil mit geringer Biotopqualität aut im Bereich der

privaten I MU[lenbachbrücke 
-sinO 

Brückenauflager, Wehrmauern und erhebliche

bohhbstüze vorhanden.

Das vorliegende . Renaturierungskonzepl weist in dem Gewässerbereich dieses

AeOauungsllanes bisher keine-besonderen Maßnahmen aus, da man von einem

unverändäriichen Bestand der Ufemutzungen ausging. Durch die Aufgabe des

Betriebes können nun auch hier geeignete Renaturierungsmaßnahmen integriert

werden.
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Eine Überschwemmung des Plang-ebietes ist bisher nicht vorgekommen und ist auch

nicht zu erwarten; natUitiche oOer testgäGSt".U.Oll.gnygmmungsbereiche überplanter

ää ;;s r*i"noär ö"*ä;;;i werd en ä a nör n i cht in An sp ruch seno m men'

r 
Das Krima im prangebiet ist aüantisch geprägt..Die vorhenschende windrichtung ist

südwest, di" ilä;"r.,;itirrcnen #;;;"ää;Äi,-41"i*"mmen liegen z'vvischen 700 und

750 mm/Jahr'

Die bisherige Betriebsfläche stellt durch den hohen Versiegelungsgrad mit Gebäude'

Betonptatten und -pftastersteil;-;'tt;- neläii_u"n 
'Beitrag 2um Mikroklima im

Stadtiaum dar.
r vielbefahrenen Buiidesstraße (B

Lufthygienische Belastungen gehen zudem von de

481) aus; diese Belaslungen t"J"n Jri"n o"t Planvorhaben nicht verstärkt werden

Bewertung:

DurchdiegeplanteNutzungwirdangesichtsdergrößerenVegetationsdeckeeine
Verbesserung des Mikroklimas erwartet'

2.1.6. Schutzqut Lan{sÖhaft l

zum BebauungsPlan Nr. 47 B "Brede"

den Hausgärten,

2,1.7. Schutzout Kultur- und sonstiqe Sachqütqr

Das Flangebiet wird in 
""in", 

innerörlictren Lage. geprägt durch die vorhandene

Besiedtung und J"t Emsdetten"i-, fvfünl-nOäqnl Oer Bachlauf bietet ein

Naherhorunn."nn"oäi"'ol-:."-rF-älr''lÄüt"n Jahr durch den Ausbau des

durchgehenOen naO- und Wande*"gä" im Aahmen eines Regionale 2gg4-ProjekteS

besonders n"r"rörääi ilö'ü.ä-iui große Bevörkerungsteire eine Bedeutung

erhalten hat.

)

Bewertung:

Die Planung wird das Landschaftsbild im .vergleich. zu dem lst-Zustand eher

verbessern autgrunaiär K"ilt"iliFr"n a3ur"ise u-nd größeren Vegelationsflächen in

UnterKultur.undsonstigenSachgütemsind'qü19'zuverstehen,dievon
seselschaftricher ri;oäüi;;ö-ats architänonisch und. kutturelt wertvolter objekte oder

archäorogis"n", s.iää" :a-nges.r,en uno aeren Nutzbarkeit durch das vorhaben

eingeschränkt werden könnten'
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lnnerhalb des Geltungsbereiches oder in der Umgebung sind keine Bau- oder
Bodendenkmale bekannt.

Das Plangebiet liegt 'in einem frühgeschichtlich weiträumig besiedelten
Landschaftsraum. Es sind für das Plangebiet zwar keine archäologischen Funde
bekannt, allerdings sind diese nicht gänzlich auszuschließen.

Bewertung' '

Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

2.1.8. Wechselwirkunqen zwischen den Belanqen des Umweltschutzes

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Sch-utzgüter beeinflussen sich
gegenseitig in unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den
SchuEgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe
Wrkungszusammenhänge 'unter den Schutzgütern zu betrachten. Die aus

,method-ischen Gründeliauf Teilsegmente des-Naturhäushaites, die'sogenannten
SchuEgüter, bezogenen Auswirkungen betreffen also ein stark vemetäes komplexes
Wirkungsgefüge.

Bewertung:

Es sind keine Verstärkungen der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ
verstärkendenWechselwirküngen im Bebauungsplangebietzu erwarten. 

:

2. 1 .9. Zusammenoefasste Umweltauswirkunoen

Bei der vorgesehönen Bebauung handelt es sich um ein typische Mischnutzung von
Gewerbe und Wohnen innerhalb einer geschlossenen ,Ortslage. Die
Umweltauswirkungen liegen vor, allem in einer Verbesserung gegenüber dem
derzeitigen Zustand.

Die angenommenen Umweltauswirkungen beider Realigierung des Vorhabens werden
nachfolgend tabellarisch zusammengestellt und hihsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt:

Schutzqut Beurteilung der Umweltauswirkungen Erheblichkeit
Mensch a lmmissionsbelastuno durch die Bundesstraße 481 oo
Pflan2en a Verbesserung gegentlber dem lstZustand durch neue

Hausoärten und Uferscfrutzstreifen
Tierc (Vögel) Verbesserung gegenüber dem lst'Zustand durch neue

Hausoärten und Ufärschutzstreifen
Boden a Verbesserung gegenüber dem lst-Zustand durch

Entsieoelunq
+

Wasser' a Verbesserung gegenüber dem lst-Zustand durch
Entsiegelunq und neuen Uferschutzstreifen

+

Luft und Klima Verbesseiung gegenüber dem lst-Zustand durch Rtrckbau
oewerblicher Anlaoen

+

Landschafr a Verbesserung gegenüber dem lst-Züstand durch Rückbau
qewerblicher Anlaoen und Uferbefestiqunoen

+

Kultur- und
Sachqüter

,o

Wechselwirkunoen o

ooo sehr erheblich oo erheblich . wenig erheblich
+ Verb6serung

Sfadt Emsdetten FB l/FD 61
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('r

2.2. Entwicklungsprognose des Umweltzustandes

2.2.:1. Proqnoqe bei Nichtdurchführung der Planunq (Nullvariante\

Würde die Bauleitplanung nicht durchgeführt werden, ergäben sich 'voraussichtlich

städtebaulich ungeordnete Verhältnisse für das Grundstück, deren ,Nutzungen und

Entwicklungen auf der Basid des $ 34 BauGB kaum beeinflussbar wären. Dabei wäre
auch eine unverändert vollflächige Versiegelung des Bodens sowie ein Weiterbestand
d;i Arucfen- und Wehrsituation äm Mühleilbacd zu erwarten.

?.2.2. Entwicklunq 4es Umweltzustandes bei Durchführqnq der Planuno

' Mit der Planung sind die vorstehbnd ermittelten erheblichen Umweltauswirkungen
'verbunden. lm 2uge der Realisierung der Ptanung können auf der Grundlage der
folgenden Maßnahmen die Eingriffe minimiert bä/t/. ausgeglicten werden.

Von Umweltauswirkungen im beschriebenen Umfang und lntensität ist höchst
wahrscheinlich auszugehen.

2.3.

Die tselange des Umweltschutzes sind gem. $ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der
Aufstellung der Bauleitpläne und in der Abwägung nach S 1' Abs. 7 BauGB'zü
berücksichtigen. lm Besonderen sind auf der Grundlage'der naturschutzrechtlichen

Siedlungserweiterungen zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung' und zum Ausgleich zl entwickeln. Die Bauleitplanung selbst stellt zwar keinen Eingriff
in Natur und Landschaft'dar. Nicht unbedingt erforderliche Beeinträchtigungen sind
aber durch die.planerische Konzeption zu unterlassen bzut. zu minimieren und
entspreehende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen soweit möglich
innerhalb des Gebietes bzw. außerhalb des Gebietes durch geeignete Maßnahmen

) auszugleichen, ,

Die einzelnen Schritte de1 Vermeidung und Veningerung werden nachfolggnd als
zusammengefasste Zielvorstellungen und anschließend durch die auf die jeweiligen
Schutzgüter bezogene Maßnahmenbeschreibung konkretisiert. Dabei werden die mit
der Planung verbundenen unvermeidbaren Belastungen gesondert herausgestellt

2. 3. 1 . Aliqemeine ufnweltbezogeng Zielvorstpllunqen

Aus der Beschreibung der Umwelt'und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich der
umweltbezogenen Zielvorstellurngen Anforderungen aufgrund der erheblictr,, nachteiligenUmweltauswirkungeninfolgendenTeilbereichen:
. Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitwerhältnisse im Flangebiet und in der

Nachbarschaft
. Erhalt, Sicherung und Entwicklung des vorhandenen Gewässerbiotops

"Emsdettener Mühlenbach' i

2.3.2. Schutzout Mensch

Für den lmmissionsschutz der umliegenden und neuen Wohnhäuser werden die
Gewerbggebiete entsprechend der Regelungen des Abstandserlasses (Abstandsliste

Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung
Ausgleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen

und zum
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\

l ggg) gegliedert. Betriebe einer nächstniedrigeren Abslandsklasse können nur bei

nacniei,viäsener Verträglichkeit im Einzelfall genehmigt we1de1 Für weitere Schutz-

maßriahmen besteht de-rzeit keine generelle Notwendigkeit. lm Rahmen von Bau- und

Nutzungsgenehmigungen .werden gegebenenfalls zusätzliche erforderliche

Maßnahmen geprüft und dem Antragsteller auferlegt'

Gegen über dem Verkehrslärm der B 481wprdgn. passive Schutzmaßnahmen_an den

Gebäuden entsprechend einer gutachterlichen Unlersuchung vorgeschrieben. Dar:über

hinaus wird duich die piatzierung der Gewerbehalle parallel zur Bundesstraße eine

aktive Ab'schirmung der Wohngebiete erwartet, die eine weitgehende Minderury-q:T
ä"äinträ"ntigung eibringen kann. Siehe hierzu die detaillierten Ausführungen im Teil I

dieser Begründu=ng.

Der Naherholunn"r"ur ,Mühlenbach" wird durch die geplanten Renaturierungs-

maßnahmen deutlich aufgewertet 
i

Außerhalb der Gebäude werden die lmmissionen der Bundesstraße nicht gänzlich zu

;i.d"ni""in, 
"o 

Oä"" äin" Grundwahrnehmung des Verkehrs bleiben wird'

2.3.3. Schutzqut Tiere und Pflanzen

Die Minimierung der Beeinträchtigung durch die Planung erfolgt d,rlü
o die Nutzung von biologisch gerilgwertigen bisherigen Gewebeflächen
o den Erhalt des vorhandenen Gehölzbestandes
o die Anlage eines neuen Uferschutzstreifens
o den RUc-kbau der privaten Brücke und des nordseitigen Auflägers

Die vorhandenen empfindlichen Gewässerbiotope werden im Bebauungsplan durch

Festsetzung gesichert. Ergänzend wird ein 5 m breiter Saumstreifen mit einem
, Pflanzgeboi für Hecken und Büsche entlang der tsöschungskante auf der nördlichen

Seite festgesetzt.

Unvermeidbare Belastungen :

Der Uferbereich des Mühlenbaches wird durch die neue Bebauung sowie durch die

angrenzenden Hausgäfien nur ein vergleichsweise geringes Renaturierungspotential
haben.

2.3.4. Schutzqut Boden
Unvermeid ba re Belastu n gen :

NuEungsimmanent lässt sich in dem Gewerbegebiet eine'großflächige Versiegelung
und deidamit verbundene, dauerhafte Verlust der: Bodenfunktionen nicht vermeiden'

2.3.5. gchutzqut Wasser

Das Gewässer Nr. 3000 bleibt in seiner Lage unverändert.

Der nördliche Uferbereich wird durch den Räckbau der Brücken- und Wehranlagen
positiv verändert.

Die Sohlversätze können durch flache Sohlgleiten leichter passierbar gestaltet werden.

Entlang des Ufers wird ein 5 m breiter Schutzstreifen als Grünfläche mit Pflanzgebot
ftir Heöken im Bebauungsptan festgesetzt. Damit sotl u. a. ein ausreichender Schutz

l
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des Gewässers'vor den Gewerbebetriebsanlagen und -vorgängen sichergestellt
werden.

Der Schutz des Grundwassers und der Oberflächengewässer vor Schadstoffen und
NährstoJfeintrag ist im Rahmen der Baugenehmigung der Anlagen zu,beachten und
sichezustellen.

Unvermeidbare Belastungen

Die Nähe der Hausgärten lässt eirle weitergehende
Gewässerabschnittes nicht sinnvoll erscheinen.

Renaturierung dieses

2.3.6. Schutzqut Luft und Klima
)i'

Die Einhaltung der aktuellen Vorgchriften zum Wärmeschutz von Gebäuden und,der
damit verbundenen Emissionsbegrenzung von Luftschadstoffen sowie der Auflagen
des BundesimmissionsschutzgeseLtes sind bauordnungsrechttich vorgeschrieben.

Unvermeidbare Belastungen,,

Eine prinzipiell sich ergebende Erwärmung der Erdatmosphäre durch Verkehr,
Heizungsabluft und Prozessabwärme ist im jetzigen Stand der Technik unvermeidlich.
Angesichts der relativ geringen Größe wird sich allerdings",keine nennenswerte
Veränderung der Gesamtsituation einstellen.

2,3.7 . Schutzout Landschaft

Das Landschaftsbild der Mühlenbachaue wird durch die Eingrünung der neuen
Bebauung entlang der Uferböschung verbessert

Unvermeidbare Belastungen

?-3.8. Schutzqut Kultur- und sonstiqe Sachäüter

Es sind keine Maßnahmdn erforderlich. Füi das korrekte Verhalten bei Auftreten von
eventuell vorhandenen Bodendenkrnalen ist ein Hinweis in dem Bebauungsplan
eingetragen:

Anderweitige Ptanungsmöglichkeiten
I

Ei-ne Ausweitung der Renaturierungsmaßnahmen und die Zuordnung der
UferschuEzonen als öffentliche Grünfläche wäre theoretisch möglich, wird allerdings in
dieser Stadtlage als wenig effektiv und wirkungsvoll im Verhältnis zum
liegenschaftlichen Aufwand gesehen. Einer weiteren Vergrößerung der
UferschttEzonen steht'das städtebauliche Ziel entgegen, an diesei innerörflichen,
zentralen Lage qttraktive Wohnbauflächen zu entwickeln.

2.4.
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Es haben sich keine Schwierigkeiten beider Erhebung der Grundlagen ergeben.

3'2. Hinweise zur Durchführung der umweltüberwachung

3.3, Allgemein verständliche Zusammenfassung

Emsdettön, im Mai 200b

3. Zusätzliche Angaben

3.1. Technische Verfahren bei der Umweltprüfung

Stadt Emsdetten
Der Bürgermeister
FD 61 Stadtentwicklung / Umwelt
lm Auftrag

(FDL 61 Stadtentwicklung

Die.Ausführung.von Hllnz- und Entwicklungsmaßnahmen auf den privaten Flächen
wird von der Stadt Emsdetten erstmalig ein Jähr nach der Fertigsteilung Gil"*"i[gJ;
baulichen Anlagen,ti!9rnrift. .Die kon-tinuierliche, stichprobeüttidÜiäö,irtr.g ääi
liotopsituation erfolgt durch die Fachbehörden oäs rreise" st"intirt so*iä Jrr"h den
Gewässerunterhaltungsverband.

P:l 9"P-:.lg.gsplan soll die ;!gunurz.t,n_g des bisherigen Betriebsgetändes der Fa.HoLz wlsSlNG vorbereiten. Das ceuiet isl autsrünJ ;;i;;;-#Jiir"n""-r"g;
grundsätzlich sehl gut- geeignet für eine gemiscttä rurt rng als Arbeits- undwohnstandort. ?iq Nachnutzung von Gäwerbebracnen 

-iJt ;i" ';;;;-"gi;;;
städtebauliches Ziel zur Verringerung des Fuchenbe#; in 

'oisr'Jr'd;i"d;[;;
Landschafrsräumen. Die Phnändeäng 

"rru'rü'-.orit-"äi"' öä|jr;i.ir',*--"j;;;
nachhaltigen Siedlungsplanung.

Eine unzumutbare Bela.stung der benachbarten Wohnhäuser durch die geplante
Nutzung wird nictrt erwartet. 

j

Erheblichen Umweltauswirkungen ergeben sich durch die nahe Bundesstraße 4g1, so
d ass- g ee ig nete scha ilschutzmä ßna fimen erg riffen *"raÄn ;rd; :- ü;i;; ä#[;;der Auflagen im Bebauungsplan ist ein ge;uno!" wor'tnän"r"ä-Äruäiä 

-nacn 
oemheutigen stand der Beurteii-ung und ne"ntä"iä ö"*aird"iJü. 

-'rv ' r' vvrrsr I

Aus d.er Planung.-ergeben sich keine Verschlechterungen für die Umweltbelange, Diedezeitigen, vollflächigen Bodenversiegelungen uoäioecren fast oäs .gesamte
Betriebsgrundstuck- Sie werden im Zuge-0"" Äuoir"nä" o!i' öäuaro" undBetriebsrlächen vollständis aufgehoben. oiäi*unttid;öit;ä; 

"rJ'näIriä"i"0äiiäwohnbauflächen und einer nui kleinen Gewerbefläcre wiro daher im Verhältnis zumlst-Zustand eine deutliche Verbesserung OergoO-än--uno ruaturv"rhältnisse sowie eineAutovertung des Landschaftsbirde* 
"rgäben 

ourcn äi. prrnr"g 
"inä 

ä"h;;ö.,=1i";
umweltauswirkungen gegenüber dem ist-Zustand 

=, er*arten. 
"Y -"
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